




Im letzten Geschäftsjahr der SNP Schneider-Neureither & Partner AG bis zum 6. Dezember 
2017 standen im Wesentlichen die folgenden Themenkomplexe im Vordergrund: 
 
» Prüfung und Billigung des Jahresabschlusses 2016 
» Festlegung der Tagesordnung für die ordentliche Hauptversammlung 2017 
» Laufende Geschäftsentwicklung 
» Anorganische Wachstumsstrategie sowie Integration der getätigten Akquisitionen  
» Fremdkapitalfinanzierung über Schuldscheindarlehen in Höhe von 40 Mio. € 
» Unternehmensplanung 2017 
» Umwandlung der SNP AG in eine SE (Societas Europaea), inklusive vorbereitender 
Maßnahmen im Hinblick auf die Änderung des dualistischen Corporate Governance Systems 
in das monistische System mit Verwaltungsrat und geschäftsführenden Direktoren 
 
Zu diesen Themen nahm der Aufsichtsrat Einsicht in die Finanzberichte und Schriften der 
Gesellschaft. 
 
Verwaltungsrat 
Mit den Beschlüssen der ordentlichen Hauptversammlung der SNP AG vom 31. Mai 2017 
sowie der Handelsregistereintragung vom 6. Dezember 2017 nahmen die bestellten 
Verwaltungsratsmitglieder ihre Bestellung auf der konstituierenden Sitzung des 
Verwaltungsrats am 20. Oktober 2017, an der sie alle teilgenommen haben, an.  
 
Dr. Andreas Schneider-Neureither wurde zum Vorsitzenden und Dr. Michael Drill zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des Verwaltungsrats gewählt. Beide nahmen ihre Wahl an. 
Daraufhin wurden die Geschäftsordnungen jeweils für den Verwaltungsrat und die 
geschäftsführenden Direktoren erlassen und in Kraft gesetzt. Abschließend erfolgte die 
Bestellung der geschäftsführenden Direktoren und deren Vorsitzendem. Zwischen den beiden 
ehemaligen Vorstandsmitgliedern und den geschäftsführenden Direktoren bestand bis zum 
16. März 2018 Personenidentität; seitdem ist Dr. Andreas Schneider-Neureither alleiniger 
geschäftsführender Direktor (CEO). Die Personalie steht im Einklang mit der Anfang 2018 in 
Kraft getretenen neuen Organisations- und Führungsstruktur. 
 
Zur Budget- und Unternehmensplanung für das Jahr 2018 fanden der Verwaltungsrat und die 
geschäftsführenden Direktoren in einer ersten Präsenzsitzung im Dezember 2017 zusammen. 
 
Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 
Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2017 sowie der 
Lagebericht und der Konzernlagebericht sind unter Einbeziehung der Buchführung von der 
von der Hauptversammlung der Gesellschaft zum Abschlussprüfer gewählten Rödl & Partner 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft geprüft und am 26. März 
2018 mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. 
 
Sämtliche Abschlussunterlagen und Prüfungsberichte haben allen Mitgliedern des 
Verwaltungsrats rechtzeitig vor der Bilanzsitzung des Verwaltungsrats am 26. März 2018 
vorgelegen und wurden von ihnen sorgfältig geprüft. Diese Unterlagen wurden im Beisein des 
Abschlussprüfers eingehend erörtert. Der Abschlussprüfer unterrichtete den Verwaltungsrat 
darüber, dass keine Schwächen des internen Kontrollsystems oder 
Risikomanagementsystems vorliegen. Der Verwaltungsrat konnte sich davon überzeugen, 
dass der Bericht des Abschlussprüfers den gesetzlichen Anforderungen entspricht. Der 




